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Es iſt Pfingſtzeit! Flur und Wald prangen im reinen 
teuſchen Schmuck des pfiagſtlichen Lenzes die ehernen Boten 
ſenden durch die Lüfte bin ihren hallenden Gruß und in ihren 
Klang miſcht ſich der tauſendfach: Czor der geſt derten Sänger, 
es iſt ein Loben und Preiſen. ein Klingen und Schmettern, ein 
Blühern und Sprießen ohne Raſt und Ruh. Alles, was lebt und 
webt, empfindet an ſich das Wirken der Pfingſtzeſt, der lieblichſten 
aumuthigſten Tage im Jahr, die uns die Welt in jo ganz 
beſonderem, wunderholden Glanz erſcheinen laſſen. Es find die 
Tage, wo uns ein maigrüner Baum entzückt, wo wir in jeder 
neuen duftſpendenden Blüthe ein neues Schöpfungswunder 


| erkennen, wo wir Trübes und Sorgenvolles von unſerer Bruſt 


anerkannt findet. 


1 


wälzen und der rechte frohe Sinn ſeine Macht nur zu bereitwillig 
Pfingſten iſt das Feſt der Ausgießung des 
heiligen Geiſtes, der Stiftung der chriſtlichen Kirche, die in Ihrem 
vielhundertjährigen Beſtand mauch herrliches Wunder gewirkt 
bat. Ein Frieden und ein Segen iſt fie geworden für die 
Millionen nicht ohne harten Kampf, nicht ohne ein ſtarkes 
Ringen; aber wie viel Sturmgebraus umtoſt nicht auch unſer 
Ohr, bis dem letzten welken Blatt, welches der Herbſt von 
Baum und Strauch reißt, das erſte grüne Blättchen im Frühling 
folgt ? Aus der chriſtlichen Kultur find die ſchönſten Blüthen 
unſeres heutigen Lebens erwachſen, es will ſich wohl ziemen, 
daß die Feier der Stiftung der chriſtlichen Kirche in die ſchönſten 
Tage, welche der Ring eines Jahres umſchließt, fällt. Licht und 
dell, klar und wahr, wie die Tage der Pfingſtzeit, iſt die 
Hriſtliche Kirche und ihre Lehre, beide bieten fie einen ununter⸗ 
brochen fließenden Quell der Labung, der Freude und des Friedens 
und in Freude und in Frieden begrüßen wir Pfingſten, feiern 
wir Pfingſten! - 

n Frieden! Es iſt ein eigenartiges, aber kein uner- 
kreuliches Zufammentreffen. daß gerade in der Pfingſtzell und 
Angefichts der 1 go Männer zuſammengetreten find, die als 
Vertreter aller Fürſten und Reglegungen erwägen follen, ob von 
dem ſchweren Druck, den allen Völkern die eherne Waff enrüſtung 
auferlegt, zu leichteren, fröhlichen Verhältniſſen der Weg geebnet 
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hionors de Balzac. 


Eine Studie zu ſeinem 100. Geburtstage, 20. Mal. 
Von Adalbert Huſchke. i 
(Nachdruck verboten.) 


(Schluß.) 


Balzac beſaß eine ungeheure Erfindungsgabz. Geſtalten und 
Schickſale entquollen, wenn man jagen darf, feiner Phantaſie in 
ununterbrochenem Strome und er hat nicht immer die künſtleriſche 
Kraft beſeſſen, die ihn erſt zum Melſter über die Geſchöpfe feiner 

enen Phantafie machen konnte. Aber mit dieſer gewaltiden 
Erfindung verband ſich eine kaum minder gewaltige Beobachlungs⸗ 
e. Seine „Löwenbändigeraugen, die wie zwei ſchwarze Dia⸗ 
manten ftrahlten,“ ſchienen durch die Mauern hindurchzuſehen; 
nichts blieb ihnen verborgen und durch die Hüllen der Lüge und 
Konvention drang Balzac Blick unbarmherzig bie zur Wahrheit 
vor. So entblößte ſich ihm. das Leben. Der ſchöne Schein, 
den auch er eine kurze Zeit ſeiner Jugend über den Dingen 
geſehen hatte, war gar bald verflogen, und er erkannte und 
ſchilderte jetzt den ganzen brutalen Kampf ums Dajein, die rohe 
Gewalt des Stärkeren, den wilden Wettlauf nach Gold und 
Macht; er ſah, wie dieſe Triebe ſchnell und ſicher alle edleren 
Empfindungen und Anſchauungen erſtickten, oder wie die, die fi 
ihnen nicht rückhaltlos hingeben wollten oder konnten, zertreten 
wurden. So entſtanden ſeine furchtbar großartigen Gemälde von 
Paris und feiner Geſellſchaſt, jo die berühmt gewordene Geſtalt 
jenes Raſtignac, der als ein Idealiſt das moderne Babel betritt 
und Schritt für Schritt in den allgemeinen moraliſchen Sumpf 
3 wird, bis wir ihn auf dem beſten Wege, ein voll 
ener „Mann von Welt“ und großer Herr zu werden, 
verlaſſen. Nirgends iſt Balzac großartiger, als da, wo er den, 
Sieg des geſellſchaftlichen Egoismus über die natürlichen Inſtinkte 
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Sonntag, den 21, Mai 


werden kann. Wir wiſſen alle, daß bleſe Beſtrebungen, den 
Völkern den Völkerfrieden als ein oberſtes Gut zu fichern, bisher 
nicht über Worte hinausgekommen find, daß wir Thaten bisher 
ſchmerzlich vermißten. Dem Chriſtenthum hat die durch die That 
bewieſene tiefe Liebe ſeines Schöpfers den Wiz geebnet, 
auch der Friede unter den Völkern kann für dauernde Jihre 
nur wachſen und gedeihen, wenn die Selbſtloſigkeit und das 
Recht die Richter Über alle Gedanken, denen Thaten entſpeleßen 
können, ſein werden. Daß es dabei noch ſehr hapert, willen 
wir Alle, und darum hat ſich Niemand von dem Rathen über 
Frieden und Abrüstung große Hoff aungen gemacht. Aber in 
der Pfingſtzeit, wo wir es mit den Händen greifen können, wis 
wunderſchön Gottes Erde ffi, wie reiche Herrlichkeit fie uns bietet, 
möchten wir doch wünſchen, es wäre bald möglich, einen Zuſtand 
herbeizuführen, der alle Schöpfungen der Natur und des Menſchen ⸗ 
geiſtes vor dem Schrecken des Krieges ſicherte! Pfingſten läßt 
uns daran denken, wie ſchön es wäre, nur allem Großen und 
Edlen leben zu können, der Herrli kei: des Ideals zu dienen. 

Wir wiſſen, daß wir weit davon find, wir willen auch, daß 
in unſerem heutigen Volksleben die Lichtgeſtalt des Ideals, einer 
treuen Anhänglichkeit an das Vaterland, eines auſopfernden 
Bürgerfinns und eines ernſten Arbeitens nach Vervollkommnung 
vielfach verdrängt wird von Aeußerlichkeiten, denen wir nicht die 


„Bedeutung für die Entwickelung des Deutſchthums beilegen 
können, die fie ſich anmaßen. Wir müſſen einer jeden Zeit 


geſtatten, ſich mit Auswüchſen und Wunderlichkeiten aller Art 
abzufinden, aber wir haben auch Sorge zu tragen, daß die 
deutſche Siche in ihrem Kern friſch und ſeſt bleibt. Raſt⸗ 
loſe Arbeit, unermüdlicher Hinweis auf Volksbewußtſein und 
Nationalcharakter thun uns Noth. Heute iſt wohl eine Zeit, in 
der man ſich des Wortes einer der großen Geiſter unſerer 
Nation erinnern kann: „Deuti ſein und bleiben, wenn wir 
auch Fehler haben, als fremd zu werden um einiger Vorzüge 
Anderer willen!“ Der Deutſche hat feine Fehler, aber er hat 
auch ſeine Kraft und ſeinen Charakter, den wir nicht untergehen 
laſſen wollen in dem Schlendrian eines Weltbürgerthums. Denn 
das ſteht uns nicht zu Geſicht, wird uns nie zu Geſicht ſtehen! 
In dieſer Pfingſtzeit erkennen wir freudig, wie tief noh immer 
das deutſche Gemüth uns beeinflußt; das wollen wir zu 
Pfiagſten in dem Jungbrunnen baden den uns all» Herrlichkeit 
draußen fo reich zufließen läßt zum frohen Pfingſten! 


Deutſches Reich. 
Berlin, 19. Mai. J 


Das Raiſerpaar teifit am beutigen Sonnabend rü) 
in Potsdam wieder ein, um dort das Pfingſtfeſt zu verleben. Die 
Majeſtäten verließen Freitag Abend Wies baden, nachdem fie 
br Hoftheater noch der Vorſtellung von „Rheingold“ beigewohnt 

atten. 

Auch die älteſten kaſſerlichen Prinzen find (aus Plön) 
im Neuen Palais angekommen. 

Zur Friedenskonferenz wird aus dem Haag vom 
Freitag, den 19. Mal, gemeldet: Die Königin Wilhelmina und 
die Königin » Mutter, welch: am Dienſtag Abend hier eintreffen, 
werden am Mittwoch Abend zu Ehren der Mitglieder der Konfernz 
im großen Ballſaale des Schloſſes eine Soirs: geben. Der 
Präfident der Konferenz Baron von Staal erhielt heute früh 
— — — — — — . .ͤ— 


ſchildert; man leſe nur die Szene im 
Delphine von der Agonie ihres Vaters hört. 


„Pere Gorlot“, wo 


Man kann nicht leugnen, daß Balzac für das Dunkle, ja 
ſelbſt Schreckliche eine Vorliebe hat. Ja, er ſetzt in jeine 5 
gern wenige helle Lichter, damit die furchtbaren Schattenmaſſen 
in ihrer deprimirenden Wirkung voll zur Geltung kommen. 
Selbſt der Frau iſt Balzac mit dieſem Geiſte gegenübergetreten. 
Obgleich er auch liebliche, rührende zarte Frauengeſtalten ge⸗ 
ſchaffen hat, jo intereſſtert ihn doch auch deim Weibe am meiſten 
jene Szene des struggle for life, deren Heldin die durch ihn 
berühmt gewordene Frau von dreißig Jahren iſt, die Frau, die 
noch Alles begehrt, aber auch ſchon Alles fürchtet, für bie ihre 
Liebe ein Kampf iſt, bei dem hinter dem Siege gleich die end⸗ 
giltige Niederlage lauert, und die mit all' ihrer berück enden 
dämoniſchen Schönheit ſich wehrlos denen gegenüber ſieht, die 
nichte von Künſten, nichts von Kampf und Liebes taktik wiſſen. 
Die Tragödie dieſer Frau hat Balzac erſchütternd geſchildert, und 
wohl hat er ein gewiſſes Recht anzudeuten, daß dieſe ſeine 
ſtillen, modernen, bürgerlichen Tragödien welt tragiſcher und größer 
wären, als jene prätenttöjen klaſſiſchen Tragödien, denen man 
allein dieſen Namen zubilligen wollte. Darin liegt eben ein großer 
Theil von Balzac's eigenthümlicher Größe, daß er neue originelle 
Probleme entdeckte, furchtbare Kämpfe, von ſimplen Buchhändlern 
oder verblühenden Mädchen durchgefochten, Tragödien der ſtillen 
Refignation, Heldengedichte in irgend einem verlorenen Winkel 
der Provinz. Wo Andere nur Trivialität und Langeweile ſahen, 
erblickte er unter der pergamentfarbigen trockenen Haut eines 
anscheinend ereignißloſen Daſeins ſchlagende Herzen, wilde Wünſche, 
zähes Ringen und todtmüde Verzwelflung. Daher konnte er und 
nur er den gewaltigen Verſuch unternehmen, ſeine ganze Zeit in 
tiner „Comédie humaine“ zu ſchildern; und was man auch 
ſonſt über dieſe cyklopiſche Serie ſagen kann, ſie bleibt doch eines 
der größten Denkmäler die der menſchliche Geiſt im 19. Jahr 
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die Antwort des Kalſers von Rußland auf das Huldigungstelegramm 
der Kon ferenz. Die Antwort des Kaiſers wird in der Sonnabend⸗ 
Sitzung zur Verleſung gelangen. Baron von Staal hatte die 
erſten Vertreter der verſchiedenen Länder heute früh zu einer 
privaten Beſprechung in ſeiner Wohnung eingeladen, um ſich 
über das Arbeits programm ſchlüſſig zu machen. 

Aus Petersburg wird gleichfalls vom gefteigen 
Feeltag berichtet: Die „Nowoje Wremja“ äußert in ihrem 
heutigen Leitartikel. die „Norddeutſch: Allgemeine Zeitung“ ſ ei 
das erſte weſteuropälſche Organ, welches auf's Wärmſte die auf 
die hochherzige Jaitiatioe des Katjers Nikolaus eröffnete Friedens⸗ 
konferenz begrüße. Der Ton der Begrüßung laſſe auf die ganz 
beſtimmte Abſicht der deutſchen Regierung ſchließen, das von 
dem ruſſiſchen Kaiſer angeregte, große heilige Werk zu fördern. 
Wenn auch Deutſchland, dem B:tipiele Rußlands folgend, ſich 
entſchließe, die Schrecken des Krieges durch vorherige Vereinda⸗ 
rungen im Ausgleiche zu mindern, jo fei di: Aufgabe einen 
Schritt der Löfung näher gebracht. — Die „No mw oft i* beginnen 
eine Serie weit angelegter, der Friedensidee gewidmeter Artikel. 
Sie beleuchten die hiſtoriſche Entwickelung der Friedensidee, 
machen praktiſche Vorſchläge und beſprechen Steads Broſchüre 
„United States of Europe“ ktitiſch. — Der pamnflawiſtiſche 
„Swet“ meint, wie beſchetden auch die Reſultate der Konferenz 
fein möchten, der moraliſch: Sieg Rußlands ſei unzweifelhaft. 

Der für den Juni einberufene Ro lonialrath wird in 
ſeiner alten Stärke in Berlin zuſammentreten, da Neuwahlen 
nicht erfolgt find. Unter den Berathungsgegenſtänden dürften 
die Fragen der Landkonzeſſionen in unſeren Schutz zebieten einen 
breiten Raum einn hmen, da zwei Parteien ſich gegenü berſtehen 
und eine eigene öffentliche Meinung, auf welche Rü ckſicht zu 
nehmen wäre, ſich noch nicht gebildet hat. 


Für das deutſchoſtafrikaniſche Gouvernement hat der Deulſche 
Serfilherei - Verein ein ausführliches Gutachten über die dortige 
Perlenfiſcherei, verbunden mit einer eingehenden Unter⸗ 
ſuchung des überſandten Materials erſtattet. Auch an der Frage 
iſt der Verein bethelligt, ob es fi empſiehlt, indiſche Taucher 
auf den doltigen Muſchelbänken zu verwenden, da die oſt⸗ 
afrikaniſchen Eingeborenen ſich nicht auf das Tau en verſtehen 
und die Muſcheln in der pzimitioften Wolfe über Riedeigwafler 
aufleſen. 

Die endgiltige Uebergabe der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Elſenbahnſtrecke Tanga Muheſa an die Nuchzregierung findet in 
dieſen Tagen ſtatt. Die Bahn wird bereits ſeit einiger Zeit, nach 
Smehmigung des betr. Vertrages durch den Reichstag für Rechnung 
des Reiches verwaltet. N 

Auf Veranlaſſung des Reichs-Marineamts iſt der Deutſche 
Seefiiſcherei⸗Verein mit den Intereſſenten wegen Verbeſſerung des 
Sturmwarnunge⸗ nnd Küſtenſignalweſens an den deutſchen Rüſten 
im Intereſſe der See⸗ und Küſtenfiſcherei in Verbindung getreten. 
Es wird auf ein günftiges Ergebniß der Maßnahme gehofft. 

Für Zahnpflege in der Armee tritt ein Stabs⸗ 
arzt in der Dtſch. Militärärztl. Ztſchr. ein. Der Verfaſſer, der 
üble Erfahrungen machte, als er die Mannſchaften feines Regi- 
ments auf die Beſchaffenhett ihrer Zähne unterſuchte, ſchlägt vor, 
approbirte Zahnärzte nach Art der Mediziner während der zweiten 
Hälfte oder nach Art der Apotheker während der ganzen Dauer 
wrer aktiven Dienſtpflicht als einjährig-freiwillige Zahnärzte in 
ihrer Speztalwiſſenſchaft für die Armee zu verwerthen. Zwei bis 
vier ſolcher einjährig⸗freiwilligen Zahnärzte (einer bis zwei für 


dundert geſchaffen hat, und es erſcheinen uns dagegen gehalten 
3 B. Zola's Rougon Macquart dürftig und eng. 

Wenn wir uns die Frage vorlegen, woher es kommt, daß 
Balzacs auch in Deutſchland einſt ſehr bedeutende Popularität 
bei uns nicht vol bis zum heutigen Tage ausgehalten hat, jo 
werden wir auf einen Mangel ſeines Werkes geführt. Brandes 
meint, es habe ihm an Bildung gefehlt. Mag ſein; wichtiger 
aber erſcheint uns ein Anderes: der Mangel einer Weltanſchauung. 
Er if darin ganz Franzoſe, daß er untkerſucht, beobachtet, feciert, 
experimentiert, — damit fi) aber ſchließlich auch begnügt. Wie 
ſteht der Dichter ſelbſt zu den Dingen, die er ſchildert? Dieſe 
Frage, die wenigſtene für uns Deutſche das Urtheil über einen 
Dichter weſentlich mit beſtimmen wird, bleibt bei Balzac unbe⸗ 
antwortet Wohl ſpürt und glaudt man ſeinen Haß gegen das 
Unedle, ſeine Erbitterung gegen die Götzen Geſellſchaft und 
Mammon; aber Alles überwiegt doch die Objektivität des „Dok⸗ 
tors der ſozialen Wiſſenſchaften.“ Er vernichtet unſere Illuſtonen, 
aber er giebt uns keinen Erſatz dafür. Seine Welt it voll von 
einem wimmelnden Leben, aber es iſt ſchlielich nur das Ge⸗ 
wimmel von taufend und abertauſend Würmern, die ſich eine 
Leiche ſtreitig machen; ein höheres Leben ſehlt ihr, fie befigt 
keine Zugungskraft, fie muß untergehen. Taſne hat Balzac 
mit Shakeſpiarr verglichen. Inbezug auf die unerſchöpfliche 
Fähigkeit, Geſtalten und Menſchenſchickſale zu ſchaffen, liegt in 
dieſem Vergleiche allerdings etwas Richtiges. Aber während der 
Brite ein ſtrenger und gewaltiger Richter über ſeine Menſchen 
und ihre Thaten iſt, überläßt Balzac ſie ſich ſelbſt. Die Vor⸗ 
ſtellung von Schuld und Sühne exiſtirt für ihn nicht, er kennt 
nur Urſache und Wirkung, er kennt keine fittliche Welt, nur eine 
mechaniſche. Darin iſt er, um es noch einmal zu jagen, ganz 
Franzoſe. Aber auch in dem Unſtande, daß er zuerſt diefen echt 
franzöfiſchen Zug rückhaltlos offen zum Ausdrucke gebracht und 
verwandt hat, erkennt man die ganze Größe und Originalität 
ſeines Genies. 
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ede Brigade) würden, wenn fe etwa in den entſprechend mit 

IInſtrumenten auszuftattenden Lazarethen am. Sitze der Diviſions⸗ 
ärzte Verwendung fänden, im Laufe eines Jahres zweifellos eine 
ſegens reiche Wirkſamkeit entfalten. Damit dem Sanitätsoffigter 
die Ausübung der ärztlichen Auſſicht und Anleitung ermöglicht 
werde, befürwortet der Verfaſſer ſchließlich die Einrichtung beſon⸗ 
derer mehrmonatiger Rurje für Santtätsoffiztere oder die 
Kommandirung derſelben in Zahnkliniken. 

Die produktionsſtaliſtiſche Erhebung if nunmehr auch für 
die Ekektrotechnik in Angriff genommen. Ein Fragebogen 
wird von einer KNommiſſion ausgearbeitet und dürfte noch zu 
Beginn des Sommers zur Verſendung gelangen. 

Der Verein deuiſcher Glien- und Stahlinduſtrieller hält 
am 2. Juni in Berlin ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. 

Die 67 deulſchen Eiſenbahnen mit einer Geſammtlänge 
von 42 411 Km. vereinnahmten im April d. J aus dem Perſonen⸗ 
verkehr 38 600 449 N. oder gegen denſelben Monat der Vorjahres 
1.065 353 M. mehr und aus dem Güterverkehr 84.077.912 oder 
3.968.290 M. mehr. 

Zur eventuellen Bertagung dez preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes bemerkt die „Voſſ. Ztg.“: Die Mit- 
glieder des Hauſes beziehen auch während der Vertagung Dläten. 
Bei 433 Abgeordneten koſtzt alſo jeder Ferientag 6495 Mark. 
Nimmt man auch nur hundert Ferientage bis zum Herbſt an, 
ſo bedeutet das ür die Staatskaſſe ein überflüſſiges Opfer von 
mehr als einer halben Million. Im Weiteren erklärt das Blatt, 
daß eine Vertagung des preußiſchen Landtages auch garnicht 
nöthig jet, da ſich die erforderlichen geſetzgeberiſchen Aufgaben 
auch noch in der regelmäßigen Seflton erledigen ließen. 

Von verſchiedenen Großgewerbetreibenden Weſtdeutſchlande 
waren in neuerer Zeit noch Anträge um Zulaſſung zur Pariſer 
Weltausſtellung geſtellt und durch wirthſchaftliche Körper⸗ 
ſchaften dem Reichs kommiſſar vorgetragen worden. Diefe Wünſche 
ſcheinen auf Er ſüllung jedoch wenig Ausſicht zu beſitzen, denn 
gerade aus dem Gebiet des Werkzeugmaſchinenbaues iſt eine der 
artig ſtarke Betheiligung erſtklaſſiger Firmen an der Ausſtellung 
zu verzeichnen, daß die rechtzeitig gemachten Ansprüche nur unter 
meiſt erh blicher Herabſetzung haben Berückſichtigung finden können, 
und eine weitere Beſchränkung der vorliegenden Anmeldungen zu 
Gunſten ſpäter erfolgter kaum angängig ſein wird. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Der niederöſtereichiſche Landtag nahm die Vor⸗ 
lage an betreffend die Genehmigung des Anſuchens der Gemeinde Wien 
um Geſtattung der Aufnahme einer Anleihe von 30 Millionen Kronen 
zum Bau ſtädtiſcher Elektrizitäts werke. 

Vatikan. Papſt Leo der fi fortgeſetzt des beſten Wohlſeins er⸗ 
2 empfing am Freitag das Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes 
Droſte. 

Rußland. Ueber die Reiſepläne des Zarenpaares wird 
neuerdings aus Petersburg berichtet, daß ein Beſuch am engliſchen Hofe 
nicht ſtattfinden wird. Dagegen treffen die ruſſiſchen Majeſtäten im Sep⸗ 
tember in Darmſtadt ein. Der Zar allein wird noch eine ſibiriſche Reiſe 
machen, um die bereits ausgebauten Strecken der ſibiriſchen Bahn in 
Augenſchein zu nehmen. 

England. London, 19. Mai. [Unterhaus] Der Kolonial- 
miniſter Chamberlain verlieſt ein Telegramm, welches er geſtern von dem 
Gouverneur der Kapkolonie Milner erhielt. In demſelbeu werden die 
ſchon bekannten Namen der in Johannesburg Verhafteten mitgetheilt, ſo⸗ 
dann wird gemeldet, daß dieſelben wegen Hochverraths geſtern vor den 
Landdroſt gebracht find und daß die gerichtliche Verhandlung um 2 Wochen 
vertagt iſt. Weitere Informationen habe er, Chamberlain, nicht erhalten 
bis auf die, daß Präſident Krüger dem engliſchen diplomatiſchen Agenten 
Greene gegenüber erklärt habe, es liege kein Beweis dafür vor, daß die 
Berbafteten Offiziere der engliſchen Armee geweſen; jedenfalls ſolle der 
Zwiſchenfall die freundlichen Beziehungen zwiſchen beiden Staaten nicht 
beeinträchtigen. (Beifall.) Der Präſident der „ſüdafrikaniſchen Liga“ 
habe öffentlich im Namen der Liga jeden direkten oder indirekten Zu⸗ 
ſammen hang der Liga mit Anwerbungen von Perſonen für irgend welchen 

weck in irgend einem Staat oder irgend einer Kolonie zurückgewieſen. 
eifall.) — Darauf vertagte ſich das Haus bis zum 31. Mai. 

Frankreich. Präſident Loubet hat an Kaiſer Nikolaus folgendes 
Telegramm gerichtet: „Es drängt mich, Eurer Kaiſerlichen Majeſtät zum 
Geburtsfeſte meine Glückwünſche und die Verſicherung meiner Gefühle ſehr 
lebhafter und tiefer Freundſchaft auszuſprechen.“ Kaiſer Nikolaus ant⸗ 
wortete: „Ich danke Ihnen aufrichtig, Herr Präſident, für Ihren liebens⸗ 
würdigen Glückwunſch und erneuere Ihnen den Ausdruck meiner un⸗ 
wandelbaren und aufrichtigen Freundſchaft.“ a 

Frankreich. Ein ſchnelles Ende hat der Streik der Pariſer 
Briefträger genommen. Am Freitag früh haben die Ausſtändigen 
ihren Dienſt wieder angetreten. Der Streit hat alſo, da er Donnerſtag 
Morgen begann, gerade vierundzwanzig Stunden gewährt. Zu feiner 
raſchen Beendigung hat jedenfalls die Drohung der Regierung beige⸗ 
tragen, die Ausſtändigen ſoſort durch Andere zu erſetzen. Andererſeits lag 
es den Briefträgern hauptſächlich daran, gegen den Senatsbeſchluß zu 
proteſtiren, durch welchen die von der Kammer bewilligten zwei Millionen 
Francs für die Gehaltsaufbeſſerung dieſer Beamten geſtrichen wurden. 
Zudem nahm das Gros der Bevölkerung den Ausſtand höchſt unwillig auf. 
Der richtige Pariſer empfand es als perſönliche Beleidigung, daß feine 
Briefträger, die er jedes Neujahr reichlich beſchenkt, nicht ihm zu Liebe 
eine Ausnahme gemacht haben, denn die von der Regierung aufgebotene 
republikaniſche Garde konnte die Briefbeſtellung nur nothdürſtig ausrichten. 
— Freitag Mittag ab bewegte ſich Alles wieder in den gewohnten 

ahnen. 

Algier. Neue Kundgebungen gegen die Juden haben 
am Freitag in Algier ſtattgefunden. Den Anlaß hierzu bot die in Gre⸗ 
noble erſolgte Freiſprechung des früheren Bürgermeiſters von Algier, 
Regis, von der 9 1 der Aufreizung zur Ermordung der Juden und 

Plünderung der jüdiſchen Geſchäfte. Die Polizei von Algier verhin⸗ 
Deu aber ernſtere Ausſchreitungen. Einige Perſonen wurden verhaftet. 

Kreta. Kane a, 19. Mai. Eine Abtheilung italieniſcher Carabi⸗ 
nieri, beſtehend aus 5 Offizieren und 70 Unteroffizieren find zur Organi⸗ 
ſation der kretenſiſchen Gensdarmerie heute hier eingetroffen. — (Wenn die 
italieniſchen Carabinieri ſolch' tüchtige Kerle ſind, daß fie dann nicht ſchon 
längft des italieniſchen Brigantenpacks Herr geworden find!) 


Pro vinzial⸗Nachrichten. 


11 — Briefen, 13, Mai. Heute fanden die Stadtverordneten⸗Ergän⸗ 
98- Wahlen ſtatt. Es wurden in der zweiten Abtheilung an Stelle der 
erren Apotheker Schüler und Kaufmann Brandenburger, die im Novem⸗ 
ber v. 38. gewählt waren, deren Wahl aber in Folge eines Proteſtes 
einiger Wähler von der eee für ungültig der 
klärt worden iſt, die Herren Schuhmachermeiſter Fritz Thoma ſchewöki und 
Spediteur Brandenburger und in der erſten Abtheflung der Uhrmacher 
Julius Callmann gewählt. 
15 Aus dem Kreiſe Culm, J18. Mai. In ſeltener Rüſtigkeit feierte 


Ehrendomherr Barthoskiewiez in Schöneich, früher Dekan des 
ulmer Dekanats, am Dienſtag ſeinen 86. Geburtstag. Schon vor einigen 
ahren konnte er fein 50 jähriges Amtsjubiläum feiern. — Der frühere 
itterguts beſitzer und Landſchaftsrath Raabe iſt in Eberswalde geftorben, 

war längere Zeit ub i der Güter Linowitz im Kreiſe Culm, das 
Peters⸗Papau, und Piontkowo, das die Landbank gekauft Hat. 

r gehörten auch noch mehrere Güter des Kreiſes Culm der Fam ile 

aabe, die ſeit langen Jahren dort anſäſſig war. 


. Bromberg, 18. Mai. Die „Poſener Lehrerzeitung“ 
ſchrieb dieſer Tage: „Aus dem Bezirk Bromberg iſt uns über eine 
Königl. aranbenanftalt unſerer Provinz ein Bericht zugegangen, der 


für das betreffende Inſtitut nichts weniger als ſchmeichelhaft iſt. Die 


n. ache am be 
der Oe entlichkeit übergeden. Es beißt darin wörtlich: 


wurden beiſpielsweiſe zwei Zöglinge im Alter von 17 bezw. 18 Jahre in 
der Aula über die Orgelbank gelegt und mit einem derben Stocke geprügelt. 
Das eine der Opfer erhielt hierbei 18 Schläge; 12 der eigenen Klaſſen⸗ 
brüder wurden zur Hülfeleiftung befohleu. Es iſt empörend, daß Präpa⸗ 
ran den, die nach 3 dis 4 Jahren das verantwortungsvolle Amt eines 
Lehrers bekleiden ſollen, in dieſer Weiſe behandelt werden.“ Es heißt 
dann weiter, daß die Zeitung die Namen noch nicht nennen, ſondern ab⸗ 
warten wolle, ob eine Beſſerung eintritt. — Eine amtliche Aeußerung 
zu dieſen Angaben liegt noch nicht vor. 

— Bromberg, 19. Mai. Auf dem Rittergut Kirſchkowo bei Jauno⸗ 
= . 5 ein Großfeuer ſämmtliche Gebäude und den großen 

and. 


— Bromberg, 19. Mai. Für die gaſtgewerbliche und 
Kochkunſtausſtellung, welche im Schützenhauſe in den Tagen 
von 27. Mai bis 4. Juni ftatifindet, iſt man mit der Erbauung der 
nöthigen Räumlichkeiten ſchon ſeit einigen Tagen vorgegangen. Der 
Bierausſtellungspavillon iſt beinahe ſertiggeſtellt, er bedarf bloß noch der 
inneren Ausſchmückung. Die Hauptausſtellung hat im Cirkus ihren 
Platz. Mit deſſen Herrichtung iſt man ebenfalls beſchäftigt. Die Baulich⸗ 
keiten im Garten werden durch den Bauunternehmer Herrn Grabarski⸗ 
Schleuſenau ausgeführt. 

— Schulitz, 17. Mai. In der Hauptverſammlung der Handwerker⸗ 
Genoſſenfchaft wurde beſchloſſen, die Genoſſenſchaft aufzulöſen. 

— Graudenz, 19. Mai. Der Chorgeſangverein zu Marienwerder unter 
der Leitung des Herrn Domkantor Wagner beabſichtigt, am 4. Juli im 
„Tivoli“ zu Graudenz „Die Schöpfung“ von Haydn aufzuführen. 

— Graudenz, 16. Mai. Seit etwa zwölf Jahren wird hier in 
Graudenz alljährlich eine Vereinigung der Schleſier aus Civil 
und Garnifon feſtlich begangen. Zuerſt wird an die Ausſtattung des 
Lotales gegangen, um dem ganzen ein möglichſt ſchleſiſches Gepräge zu 
geben. Altmeiſter Holtei's Bild in Kabinettphotographie bildet den Mitte! 
punkt der auf einem beſonderen Tiſche aufgebauten ſchleſiſchen Ausſtellung; 
ſchüchtern zur Seite erinnert „Ellenmalchen“ an den „Schweinſchen Keller“ 
mit all ſeiner Romantik und ſeiner genialen Nonchalance; auf einer 
Staffellei bringt der Koppenplan das Rieſengebirge mit allen ſeinen Reizen 
in den Sinn. Iſt dieſer Tiſch idealſtem Gedenken geweiht, ſo iſt es ein 
anderer weißgedeckter Tiſch materiellſter Erinnerungsſchwelgerei. Allerhand 
bedeutungsvolle Speiſen ſorgen für Sättigung, Stimmung und Gedenken; 
vor allen Dingen die „Kließla“ und dazu Würſchtel aus „Grußbraſſel“ 
oder Jauer, einigemale auch Salzbretzeln aus dem „Schweinſchen“, Sauer⸗ 
kraut u. A. m. Ernſte und heitere Reden würzten ſtets das Mahl; voriges 
Jahr fand das Feſt zu Holtei's Erinnerung am 24 Januar ſtatt, und 
dieſezmal wurde des im November verſtorbenen Dichters Max Heinzel in 
ernſten Worten gedacht. 

— Poſen, 18. Mai. Auf Antrag aus ihrer Mitte verhandelten die 
Stadtverordneten heute ausführlich über die mißliche Stellung der Städte, 
ſpeziell der Stadt Poſen, im Poſener Provinziallandtage. Die Antrag⸗ 
ſteller erhoben laute Klagen über das fortgeſetzte Anwachſen der Provin⸗ 
zialbeiträge, die für Poſen in zehn Jahren von 60 000 Mk. auf 200 000 
Mark geſtiegen ſind. Stadtverordneter Brodnitz erblickte die Urſachen 
dieſer Steigerung in der zu geringen Vertretung der Städte im Pro⸗ 
vinziallandtage, in dem für die Städte nachtheiligen Modus der Steuer⸗ 


dingung, daß der 
entlichen r I geben wird. — Der Waſſer⸗ 
fleigt erheblich un heute 2,50 Meter. Die 
er Stadt ſtehen zum Theil 


ihre Thätigkeit begonnen. 5 

— Schneidemühl, 18. Mai. Die Eröffnung des in unſerer Stadt 
zu errichtenden katholiſchen Lehrerſeminars ſoll, wie die 
„Schn. Ztg.“ erfährt am J. Oktober 1900 ſtattfinden. Das Seminar und 
die übrigen Gebäude ſollen neben dem großen Exerzierplatz, mit der Front 
der alten Lebehnker Straße zugekehrt, errichtet werden, bis zur Fertig⸗ 
ſtellung dieſer Gebäude der Behörde aber vier Räume der Berliner Vor⸗ 
ſtadtſchule zur Verfügung geſtellt werden. 2 

— Gneſen, 17. Mai, Unglücks fall.] Auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe war geſtern Nachmittag auf dem ſchon zur Abfahrt bereiteten Zuge 
ein Heizer beſchäftigt, Kohlen in die Maſchine zu werfen. Er ſtand dabei 
auf einem Fußtritt; dieſer brach plötzlich ab, wobei der Heizer ſo un⸗ 
glücklich auf einen ſpitzen Haken zu fallen kam, daß ihm, wie der „Gne⸗ 
ſener Generalanzeiger“ berichtet, der Unterleib förmlich aufgeſchlitzt wurde. 
Nach Ausſage des Arztes iſt wenig Hoffnung vorhanden, den Schwer⸗ 
verletzten am Leben zu erhalten. 

— Konitz, 18. Mai Von einem bedauerlichen Unfalle war der 
Ausflug von zwei Klaſſen der höheren Töchterſchule begleitet. Bei einem 
kleinen Abſtecher im Stadtwalde Buſchmühl zerbrach das Gefährt einer 
angeſehenen Kaufmannsfamilie in viele Stücke. Sämmtliche Inſaſſen er⸗ 
litten mehr oder minder erhebliche Verletzungen. 

— Elding, 18. Mal. Der in der Falſchmünzer⸗Angelegen⸗ 
heit genannte Konditorgehülfe Franz Tiedtte aus Marienwerder ift, wie 
ſich gleich zum Beginn der Unter ſuchung herausgeſtellt hat, jo wenig ber 
laftet, daß er noch im Laufe des heutigen Tages wieder auf freien Fuß 
geſetzt worden iſt. f x 

— Marienwerder, 18. Mai. Für das Rechnungsjahr 1899 kommen 
hier 175 Proz. Zuſchläge zu den Realſteuern und 200 Proz. zur Ein⸗ 
kommenſteuer zur Erhebung. — Der am Montag, den 15. d. Mis in 
Unterſuchungshaft genommene Agent C. Sommer iſt heute wieder auf 
freien Fuß geſetzt worden. 5 

— Danzig, 19. Mai. [Zum Kaiſerbeſuch.] Nach den neueren 
Dispoſitionen ſcheint es doch etwas zweifelhaft zu fein, ob der Kaiſer 
ſchon am 2. Juni zum Beſuch des 1. Leibhuſacen Regiments nach Lang⸗ 
fuhr kommen wird. Am 2. ſoll die Beſichtigung von Cadinen er⸗ 
ſolgen und ebenfalls für den 2. Juni iſt neuerdings das Eintreffen des 
Kaiſers in Prölelwitz zur Rehbockpürſche angekündigt worden. In 
Prökelwitz iſt vorläufig Aufenthalt in Ausſicht genommen. Die Vor⸗ 
bereitungen dazu haben im Prökelwitzrr Jagdſchloſſe bereits begonnen. 
Falls dieſe Dispoſitionen beſtehen bleiben, kann der Beſuch des Kaiſers 
in Langſuhr, wenn er am 2. Juni wirklich erfolgt, nur Vormittags oder 
Mittags erwartet werden. Nach Cadinen begiebt ſich der Kaiſer von einer 
Eiſenbahn ⸗Halteſtelle hinter Elbing aus per gen über Dambigen, die 
Mühlhauſer und Tolkemiter Chauſſee. Von Cadinen nach Prökelwitz will 
der Kaiſer ebenfalls per Wagen fahren. Jedenfalls iſt es nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, das der Kaiſer erſt nach Schluß der Prökelwitzer Jagd am 7. 
oder 8. Juni nach Langfuhr zum Beſuch der Leibhuſaren kommt. 

— Aus dem Kreiſe Tuchel, 18. Mai. Herr Förſter Haß auf dem 
Rittergute Gr.⸗Klonia hat im Laufe des Frühjahrs 23 Füchſe, 5 alte 
und 18 junge, gefangen. 2 

— Allenſtein, 18. Mai. Die Schuld an dem ſchrecklichen Eiſen⸗ 
bahn» Unfall trifft nach den bisherigen amtlichen Ermittelungen 
eden Führer des Fuhrwerks, welcher in ſchnellem Trabe den Uebergang 
paſſirte, obwohl das Läutewerk der Lokomotive nach Vorſchrift laut 
ertönte. 

— Königsberg, 19. Mal. Während des Rangirens auf dem Otzent⸗ 
bahnhoſe hängte ſich der etwa 84 Jahre alte Dienſtmann Saager an einen 
Puffer der Lokomotive und ließ ſich Länge nach überfahren. 

— 


Lokales. 
Thorn, 20. Mal 1899, 


N iſt dall Und je näher die ta 
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einmal bloß bei „Mutter Grün“ geſchehen; zwiſchen den vier 
Wänden empfindet man nicht recht, daß Bingen Eimpfindet 


ſchon der Einzelne die Qual des Witterungs umſchlages — und 
ſchließlich iſt eine verregnete weiße Weſte oder eine durchnäßte 


„neue Fahne“ noch immer wieder bald zum richtigen Glanze 
erneut — um wie viel mehr nicht erſt alle die, welche mit dem 
Pfingſtverkehr zu rechnen haben! Es if Alles ſchon 
dageweſen, z. B. daß auf den Eiſenbahnen eine ganze Wagenkolonne 
zur Bewältigung des Pfingſtverkehrs angeſammelt wurde, und 
in den Feiertagen ſaßen die Fahrkarten⸗Berkäufer bei ſtrömendem 
Regen da und konnten die Daumen drehen. Pber die Bahn 
kann's aushalten. Anders indeſſen die Giſtwirthe in den 
Sommerlokalen. Nichten fie ſich auf wenig Gäſte ein, jo 
kommt das verführeriſchſte Wetter, das Niemand zu Haufe duldet, 
ſehen fie ſich reichlich vor, dann rieſelt unendlicher Regen her ab 
und die zum Konzert beſtellten Mufiker können Karten ſpiele n. 
Es iſt eine böſe Geſchichte, und da hilft am beſten die freudige 
Zuverficht: Glück muß der Menſch haben! Und ſchließlich ist's 
ja auch noch immer ganz erträglich geworden, wenn es freilich 
ſtellenweiſe auch an böſen Launen nicht fehlt. Nun, wir hoffen das 
Beſte für alle Ausflüge nach Nah und Fern, für den idealen 
Aus flug am früheſten Morgen und den bequemeren Spaziergang 
am Nachmittag, für die Paſſagiere der Eiſenbahn, für Radler 
und Fußgänger. Der nöthige Humor muß nur in genüge nder 
Doſis mitgenommen werden, dann kommt man ſchon beg uem 
über Kleinigkeiten fort. So wünſchen wir denn von Herzen allen 
Leſern ein frohes und — trockenes Pfingfen ! 

An Gelegenheit zum „Auafliegen“ und zu ſonſtz gen 
Vergnügungen aller Art if in den Pfingiifeisrtagen gewiß lein 
Mangel; wir wollen die größeren Aus flüge, die eigentlichen 
„Pfingſtreiſen“ ins Gebirge an die See oder in ſonſtwie weiter 
entlegene Gegenden hier außer Betracht laſſen und nur das 
flüchtig an uns vorübergehen laſſen, was wir in den Feiertagen 
in Thorn ſelbſt und ſeiner nächſten Umgebung haben können. 
Ein Blick in die Spalten des Anzeigentheils belehrt uns, daß 
deſſen eine reiche Fülle iſt. Da IR zunächſt der „Schützengarten“, 
der jetzt unter einem neuen Wirthe ſeine Pforten öffnet und wo 
am Abend des erſten Pfingſttages die Kapelle des Artillerie ⸗ 
Regts. Nr. 15 unter Herrn Krelle's Leitung ein Konzert geben 
wird. In der „Ziegelei“ iſt am erſten Feiertag Frühkonzert 
und an beiden Feſitagen Nachmittags und Abends Konzert der 
61er Kapelle; eine neue Anziehungskraft hat dieſes, itzt jo ſchön 
gewordene Etabliſſement in der „Rieſenfontaine“, welche in 
den Feiertagen zum erſten Male in Thätigkeit treten wird. 
Recht hübſch herausgemacht hat ſich in dieſem Frühjahr auch der 
„Tivoll“-Garten, der mit Tennisplatz, Kegelbahn, Kinderſpielplatz 
etc verſehen iſt; hier wird am erſten Pfingſttag gleichfalls Früb⸗ 
konzert ſtattfinden, und zwar von der Kapelle des Inf. Regts Nr. 176. 
Wer die Feiertage ohne muftkalſſche Genüſſe verbringen will, der 
findet im „Waldbäuschen“, in Arenz Garten und auf der Bazar⸗ 
kaͤmpe angenehmen Aufenthalt; am ſog. „dritten“ Pfingſtag 
werden die 176er aber auch auf der Bazarkämpe, und zwar bei 
Dill ein Konzert geben. Im „Viktoria Garten“ halten mit dem 
Pfingſtfeſt die hier ſeit vielen Jahren beliebten Kluge Zimmer⸗ 
mann’s Leipfiger Sänger ihren Einzug, und es wird auch ihnen 
an regem Zuſpruch in den Feiertagen ſicher nicht fehlen. Gleich 
daneben hat ſich auf dem Gelände am „Volksgarten“ wieder 
eine Ton. „Bogelmieje“ etablirt, wo an Schau: und Vergnügunge⸗ 
zelten Mangel hi: wish, gen „Wienee t auf der 

8 erſten Fe a n 

Es wird aber auch viele 50 die Im den 1 — 
ſich nicht auf die Gartenlokale in der Stadt und den Morfäpten 
beſchränken, die welter hinaus wollen. Und da if zundchſ der 
Schießplatz, der auf unſere Spaziergänger immer eine beſondere 
Anziehungskraft ausübt und wo namentlich der „Hohenzonlern⸗ 
park“ einen ſehr angenehmen Auſenthelt gewährt. Barbarken 
hat ſeinen alten Stamm feſter Freunde und ebenſo auch Leibitſch, 
wo man bei Marquardt (früher Miesler) und bei Rabbag ſehr gut 
aufgehoben iſt. Nach Ottlotſchin verkehren an beiden Feiertagen die 
Nachmittags- Sonderzüge und man iſt hier jetzt auch bei etwa ein 
tretendem Regenwetter gegen die Unbilden der Witterung ge- 
ſchützt. In Lulkau, deſſen herrlicher Park ſich gleichfalls ſchon viele 
Freunde erworben hat, giebt am erſten Pfingfitage unſere Ulanen- 
kapelle ein Konzert, und wer einigermaßen gut zu Fuß ift, dem 
iſt der Weg durch den ſchönen Sängerauer Wald dorthin ſehr zu 
empfehlen. Aber auch nicht nur zu Fuß, zu Wagen oder mit 
der Eiſenbahn, ſondern auch zu Schiff auf unſerem Weichſelſtrom 
können wir unſere Pfingſtaus fluge machen. Nach Czernewitz fahren 
um 2 Uhr Nachmittags die Dampfer „Adler,“ „Emma“ und 
„Coppernikus“, während der „Prinz Wilhelm“ an beiden Feiler⸗ 
tagen ſeinen Cours nach Gurske nimmt. Der Dampfer „Graf Moltke 
unternimmt am erſten Pfingſtag eine Fahrt nach dem ſo herrlich 
gelegenen Oſtrometzko, während er am zweiten Feiertage eine 
Spazierfa hrt nach Schillno macht und auf dem Rückwege noch 
ein Weilchen in Cpernewitz anlegt. Hoffentlich werden unfere 
geſchätzten Leſerinnen und Leſer aus dieſem reichen Aus flugs⸗ 
und Vergnügungs Programm ohne Mühe etwas ihnen beſonders 
zuſagendes herausfinden; unſer aufrichtiger Wunſch iſt nochmals: 
RE 17 Verſent lien) Dem Pf Franz N ! 

A [Berfonalien arrer No wat zu 
Scharnau iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche 
zu Skarlin im RNreiſe Löbau verliehen worden. — Den emeritirten 
Lehrern Liſſack zu Trebbin im Kreiſe Dt. Krone Lange zu Rro⸗ 
jante im Kreiſe Flatow, bisher in Hammer, Bahll zu Brieſen 
Beftpr., bisher in Miſchlewitz, Steimte zu Flatow und Braun zu 
Dragaß im Kreiſe Schwetz, iſt der Adler der Inhaber des Nönig · 
lichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen worden. 

[Der Gouverneur von Thorn] Excelleng 
Rohne tritt am 23. d. Mis. einen lüngeren Urlaub an. Nach 
Ablauf desſelben beabſichtigt er feinen Ab ſch ed einzureichen. 
Bei Gelegenheit der geſtrigen großen Parole hat er ſich bereits 
von ſämmtlichen Offtzteren, Sanitätsofftzieren und oberen Bes 
amten der Gacnifion verabſchiedet. Excellenz Rohne war ſeit 
Mat 1896 Gouverneur von Thorn. 

r [Seinen Abſchiedſ eingereicht hat ferner, wie wir 
hören, der Kommandeur des hieſigen Ulanen⸗Regiments von 
Schmidt, Herr Oberſtleutnant Del richs, und Thorn bereits 
mit Urlaub verlaſſen. 

[Gautag.] Der Gau Weſtpreußen im Deutſch⸗ 
Nationalen Hanblungsgehilfen Verbande begeht am 1. Pfingft- 
ſetertage in Graudenz ſeinen 1. Gautag. Der Gau wurde 
2 5. Februar d. Js. in Graubenz gegründet und umfaßt ſechs 

tädte. 8 

Aerzte VBerſammlung.] Die 15. Jahres- 
Verſammlung des der Aerzte des Regierungsbezirks 
me T ae Se . den; — Auf 

esordnung u. ' Hr. 
Vorſtands Vorbeſ über die be 


prechung 
N a Aerztekammer, wiſſenſchaftliche 
und Wepeeubilien — el n Besprechungen 


und Bo 


lich in Neuſtadt ſtatlfinden. Da ſich aber für die Abhaltung berg Mitglieder aller Abtheilungen lebhaft dabei betheiligten, ſondern 
Ver ſammlung in dieſem Ort unüberwindliche Hindernſſſe einge die Theilnahme ſich auch auf recht viele Nichtmitglieder erſtreckte. 
ſtellt haben, fo hat der Provimyialvorftand den kalholiſchen Lehrer-] Das frühe Auſſtehen dürfte eher anlocken als abſchricken. 

verein der Koſchneiderei gefragt, ob er nicht in der Lage wäre, s [Militärfahrkarten auf Urlaaubsſcheine.] 
die Berſammlung in Konitz aufzunehmen. Der Verein hat de- Beſtimmungsgemäß iſt es nicht zuläſſig, wenn in den, den Milt- 
ſchloſſen, die Berſammlung des kath. Lehrerverbandes Weflpreußens tärperſonen zur Erlangung von Militärfahrkarten ausgehändigten 
nach Koni tz einzuladen. Urlaubsſche nen nicht ein beſtimmter Urlaubsort ſondern viel⸗ 


+ [Herr Regierungs- und Medizinalrath 
Barntid] in Marienwerder wird im Auftrage des Miniſters 
an dem Berliner Tuberkuloſe⸗Kongreß Iheilnehmen. 

[Rüdmarſch.] Das zweite Batalllon des Fuß. 
Artillerie- Regiments v. Hinderfin (pommerſches Nr. 2) wird nach 
Beendigung ſeiner Schießübung bei Thorn den Marſch nach der 
Garniſon Neufahr woſſer zum Theil zu Fuß zurücklegen. Am 
2. Jun übernachtet das Bataillon in Dirſchau, am 3 
Juni in Prauſt und am 4. Juni rückt es wieder in Neufahr- 
waſſer ein. 

V[Bereidigung des neuen Biſchofs.] Der 
neue Bischof der weflpreußiſchen Diözeſe Culm, Herr Dr. 
Auguſtinus Roſentreter aus Pelplin traf geſtern Mittag um 1 
Uhr mit Begleitung der Herren Kapftelsvikar Dr. Lüdtke und 
Dompropſt Stengert im löniglichen Oberpräftdium zu Danzig 
ein und wurde dort von Herrn Oberpräſidenten v. Goßler als 
Staatskommiſſar vereidigt. Nach dem feierlichen Akte gab Herr 
v. Goßler ein Feſtmahl von etwa 20 Gedecken, an dem außer 
den betreffenden Herren Gelſtlichen u. A. auch Herr Regierungs⸗ 
vräfident v. Horn Marienwerder theilnahm. 

[Die Mittelſchullehr et⸗Prüſunz haben 
ſoeben in Danzig die nachbenannten Kandidaten beſtanden: Karl 
Berg Hammerſtein, Ernſt Jaffe. Danzig, Joy, Karnuth Graudenz, 
Peter Rlojat-Briejen, Martin Krüger⸗Gronovo, Kreis Thorn, 
Otto Bubenomw Thorn, Robert Schulz⸗Feyerland, Kreis Brom⸗ 
berg, Aloys Schuſz Graudenz. 

= [Wegebauten im Regierungsbezirk 
Marienwerder] Am Schluß des Jahres 1898 waren im 
Regierungsbezirk Marienwerder fertig ausgebaut: Provinzial⸗ 
chauſſeen 497 701 Meter Kreischauſſeen 2 407 296 Meter, Ge⸗ 
meindechauſſeen 58 391 Meter, Privatchauſſeen 13 882 Meter, Forft- 
chauſſeen 11 037 Meter, Staatschauſſeen 1088 Meter; das vor 
handene geſammte Chauſſeenetz hat damit die Länge von rund 
2990 Kilometer erreicht Die Geſammtlänge der gebe ſſerten Wige 
belteſ ſich Ende 1898 auf 550 Kilometer. 

V [Die Spielübungen des Turnverein 
find bereits Sonntag, den 14. d. Mis. wieder aufger ommen 
worden, und finden bis auf Weiteres auf dem Turnpfatze ſtatt. 
Die nähfte Uebung iſt am 2. Feiertog von 6—9 Uhr Morgens. 
Unter den Spielen iſt beſonders das bier noch wenig bekannte 
aber höchſt anztehende Fauſtballſplel hervorzuheben. Es wäre 
dem Verein eine große Freude, wenn ſich nicht nur ſeine 


mehr eine oder mehrere Provinzen als Ziel der Urlaubsreiſe an⸗ 
gegeben werden. Die Fahrkartenausgabeſtellen dürfen daher 
künſtig Milttärfabrlarten nur auf ſolche Scheine verabfolgen, in 
denen der oder die Urlaubsorte, welche das Ziel der Urlaubs 
reife bilden, biſtimmt und einzeln angegeben find. 

I [Scharfſchie ßen] In der Zeit vom 25. bis 27. und am 30. 
und 31. Mai, ſowie vom 5. bis 27. Juni d. Is. findet auf dem hieſigen 
Fußartillerie⸗Schießplatze Scharſſchießen aus Geſchützen ſtatt und zwar im 
Mai von den noch auf den Schießplatze anweſenden Fußartillerie⸗Regi⸗ 
mentern Nr. 11 und 2 und im Juni von den am 2. Juni auf dem 
Schießplatze eintreffenden Fußartillerte⸗Regimentern Enke (Magdeburg.) 
Nr. 4 aus Magdeburg und Garde aus Spandau. Am 17. Juai findet 
außerdem ein Nachtſchießen ſtatt. 

lNachtſchießen.] Die auf dem hieſigen Fußartillerie ⸗Schieß⸗ 
platze liegenden Fußartillerie- Regimenter Nr. 11 und 2 halten am Dienſtag, 
den 23. d. Mts., noch ein Nachtſchießen ab. 

W [Erledigte Schulſtellen.] Erſte Stelle zu Oslowo, 
Kreis Schwetz, evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Bartſch zu 
Schwetz.) — Lehrer» und Küfterſtelle zu Petznitz, Kreis Dt. Krone, evang. 
(Gutsvorſtand zu Petznitz, Kreis Dt. Krone.) — Stelle an der evang. 
Stadtſchule Deutſch⸗Krone. (Magiſtrat Dt. Krone.) 

[[Die Leiche eines neugeborenen Kindes] wurde 
geſtern aus dem Kanalrohr auf dem ſtädtiſchen Klärwerk in das Sammel- 
bajfin geſchwemmt. Die Leiche blieb vor dem Klärgitter liegen. Von dem 
Vorkommniß iſt der Polizei Mittheilung gemacht worden, die auch ſchon 
Nachforſchungen nach der unnatürlichen Mutter aufgenommen hat. 

Polizeibericht vom 20. Mai.] Gefunden: Ein 
Sack mit Putzwolle in der Heiligegeiſtſtraße; vier Taſchentücher, abzu⸗ 
holen von Siggel, Culmer Chauſſee 44; ein herrenloſer Rollwagen in 
der Coppernikusſtraße. — Zugelaufen: Ein weißer Hund bei der 
Wittwe Wisniewski in Rudak. — Verhaftet: Vier Perſonen. 

Y [Bon der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 1,79 Meter 
über Null, fallend. Waſſertemperatur 16 Grad R. Angelangt ift der 
Dampfer „Prinz Wilhelm“ aus Wloclawek, 1 Galler mit Ziegeln aus 
Zlotterie. Abgefahren iſt der Dampfer „Alice“ mit Ladung und 2 
deladenen Kähnen im Schlepptau nach Warſchau, Dampfer „Bromberg“ e 
mit Mehl, rektiſizirtem Spiritus, Branntwein ac. für die Weichſelſtädt 
nach Danzig, Dampfer „Danzig“ mit Rohzucker und Spiritus nach Neue 
ſah rwaſſer. Eingegangen find 7 Traften Rundkiefern, Mauerlatten, Eichen ⸗ 
ſch wellen, Erlen und Weißbuchenſtämme. 

Warſchau, 20. Mai. (Eingegangen 2 uhr 40 Min.) 
Waſſerſtand bei Warſchau heute 1,75 Meter, gegen 1,90 Meter 


ern. 
ger (Fortfetzung im dritten Blatt.) 


Mauelle Nachrichten 
Dresden, 16. Mat. Der Prinz und die Pringeſſin 
Johann Georg von Sachſen reiſen beute Abend nach Wien zur 


— — 


.—— — ——ñ — 


ass an der Enthüllung des Denkmals des Erzherzogs 
te t. 

Dortmund, 19. Mai. Auf dem Schacht Kaiſerſtuhl II. 
hat, wie hieſige Blätter melden, eine Eyploſion ſchlagender 
Wetter ſtallgeſunden, bei welcher ein Bergmann getödtet und 
zwei verletzt wurden. 

Budapef, 19. Mai, Der Beamte der Commercial- 
Dank Johann Fröhlich flüchtete nach Entwendung eines 
Packets Werthpapiere, wurde jedoch in Karlsbad feſigenommen. 
Die Werthpapiere ſind bei ihm vollſtändig vorgefunden worden. 

New⸗ York, 19. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „Barbaroſſa“, der geſtern bei der Ausfahrt wieder um⸗ 
kehren mußte, weil an Bord Feuer ausgebrochen war, wird 
am Montag Nachmittag in See gehen. 


Für die Nedaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 20. Mai, um 7 Uhr Morgens: + 1,76 Meter 
Lufttemperatur: + 18 Grad Celſ. Wetter: heiter, Wind N. O. 
Bemerkungen: 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlanb: 

Sonntag, den 21. Mai: Mäßig warm, wolkig, etwas windig, ftrich⸗ 
weiſe Gewitterregen. 

Sonnen- Aufgang 3 Uhr 57 Min., — 7 Uhr 57 Nin. 

Mond ⸗Aufg. 3 Ut 47 Min. Nachm., Unterg. 1 Uhr 42 Nin. Nachts. 

Montag, den 22. Mai: Meiſt heiter bei Wolkenzug, 
ſtellenweiſe Gewitter. 

Dienſtag, den 23. Mai: 
trocken. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 


mäßig warm, 
Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, meiſt 


20. 5. 18. 5. 20. 5. 18. 5 
. der Fondsb. ruhig. ruhig. Poſ. Pfandb. 2½½% 98,100 98,— 
Ruff. Banknoten. 216,70 26.85 „ 5 102,20|102,20 
War ſchau 8 Tage 2216,55 216,70 Poln. Pibbr. 4 6.8 —.— 100,25 


Defterreich. Bann. 169,90 169,90 Türk. 1% Anleihe 
Preuß. Conſols 3 pr. 92,10 | 92,10 Ital. Rente 4% 95,40 95,50 
Preuß. Con ſols 1½ r (0,80 100 80 Rum. R. v. 1894 4% 92,19 92,10 
Frs Lon ſolf s Heabg 100,80 100,80 Pise. Comm, Anthetle |198,80]198,10 
Did. Reich dam 2 92,10 92,10 Carp. Bergw.-Act. 203,.— 204.— 
Dtſch. Reichsanl 3% 100, 80 100.80 Nordd. Creditanſtalt⸗Act. 127,— 127 —, 
Wpr. Pfdbr. 2% lb. 11 89, — 89,— Thor. Stadtaul. 8½ % —— —— 
a Ve 00 97,10 Weizen: loc i. New- Hort 83.— 83 — 
Spiritus 50er loo. —.— 


27,70 27,80 


„ oer „ 40,30 40,10 
Wechſel⸗Dist ont 4½ % Lombard⸗Zinsſuß für deutſch: Stautk⸗Aul. 57. 


Am 6. Juli: 


Koschat-Concert. 
Lulkauer Park. 


\ %, 


„Lum Rheingold“ . 
Bier- u. Wein- Restaurant 


empfiehlt sich einem geehrten Publikum zur gefl. Benutzung. 


Am 1. Pfingſtfeiertag: 
Grosses 


Militär-Concert 


) 


Gestern?früh entschlief nach schwerem Leiden der Buchhalter, Herr 


Richard Reimer. 


Er war uns ein angenehmer, treuer und liebenswürdiger 
Mitarbeiter und werden wir ihm ein treues Andenken auch über das 
Grab hinaus bewahren, 


Die Beamten, Meister und das Personal 
der Firma Born & Schütze. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachm. 4 Uhr von der Fabrik 
aus statt, N 


Zunta - Kaffee! 


in Original:Padeten, 
#funb 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 
1,80, 1,90, 2,00 Mark. 
Sämmtliche Sorten verkaufe 5 Pf. unter 
den 188 
Carl Sakris s. 


Victoria : Garten. 


Jeden Mittwoch: 


Juice Waffel 


Vorzügliches 


Flaſchen⸗Bier 


auch in Liter⸗Glaskrügen mit Patent⸗ 
verſchluß (neu) auch frei in's Haus 
empfiehlt billigſt 


J. Kwiatkowski 
Moder, „Goldner Löwe“, 
aſchenbier 


Patentverſchlußz liefere frei Fi Haus. 


stunden in angenehmer Weise zu verbringen, 


getragen. 
Um geneigten Zuspruch bittet 


1 freundliche Wohnung * 
Kulmerſtr. 13, 2. Etg., iſt zu 7 ; 


Bierfahrer. |,,,grobe belle Zimmer 


Ein 1 dle Lranert ſofort na 7 zu 8 
eintreten in dex Weißtbie Engelhardt's Gärtnerei 
Culmer Chauſſee 82. f 


S an eid erg eſellen find W En 


ſucht W.-Kowalkowskl, Heiligegeiſtſtr. 13. Küche, Bad ꝛc. eventl. Pferdeſtall billigft zu 


2417 i Pyermiethen. Näheres in der Exp. d. Ztg. 
2 tüchtige Schloſſergeſelen n au ene duenne in som 
davon 1 älterer, dem an einer angenehmen Tuchmacherſraßze 4. 8 Tr. 
we gelegen i, ſowie ein 


Tuch r 4. 8 Tr. 
iger S 


Amen w Herrschaft. Wohnung 


ebenfalls Lebensſtellung, ſofort von 6— 7 Zimmern, I. Etage, vollſtändig 
eintreten. renovirt, zu vermiethen. 5122 

n WMellienſtr. Ecke 19. 
Mbl. Zim. z. verm Gerberſtr. 18/15, 2 Tr. 


Ein möbl. Zimmer 


u vermiethen Breiteſtraßße 26. Zu er⸗ 

ie bisher von Herrn Justus Walls in 
unſerem Hauſe Breiteſtruße 37, II, 
bewohnten Räumlichkeiten, 5 Zimmer, Balkon, 
Küche u. Nebengelaß find vom 1. Oktober d. J. 


können 


Ad. Gruse, 


Maſchinen⸗ Fabrik. Eiſengießerei 
t. Eylau. 


Nachtwächter 


Wee geindt. A. Hochs, Thom, 
Lehrling 
zum aldigen J. 4d 1 h b ieth 1 
ji : A ab zu vermiethen. 145 
8 Thorn G. B. Dietrich & Sohn 


Junges Müdchen Aer Wort in Fine Teemmniine 


von 4 Zimm PT: ö 
von angenehmen Aeußern, welches über ihre] zu v. Nb. At Fri Wilhelmäplen. 6. 
Tbätigkel als 0 zu v. Näb. Moritz Leiser, Wildeimaplag 6 

36 Fl. helles Lagerbier Mk 


Schlesingers Aesimrant.| mr Saifrerin I ener eee erg . 
Tivoli. uffet⸗Mamſell = 


ift zu vermiethen. ian. 
ie von Geheimrath Dr. au 
uni Mae gie und ſich z. 8. noch in ‚jeit 15 11 121 
Die gründli ekünd gter Stellung befindet, ſucht zum 
be Kegelbahn Ns 
Tagen beſtens empfohlen. 


en in meinem Haufe bewohnte 
15. an. „ (eventl. früher) anderweite 
Daſelbſt find auch zwei kleine Sommer. 


Etage 
Stellung in einer Conditorei oder feinem 
Wo en billig zu vexmie then. 
Hictoria⸗Garten. 


mit 


wird zur geſorgt. 
gefälligen ift vom 1. Oktober ee zu dermleth. 
Reſtauraut (Bedienung der Gäß e ausge⸗ imonsohn. 

Fa Offerten bis 1. Juni er. 2 5 


K. in dar Exped. d. Thorn. Zig. erbeten Eine kleine F amilienwohnung, 


Funge Aufwärterin Zimmer, Küche und Bübehör, Miethspreis 
| 60 Mark, iſt Brei e 37 Sofort z 
2 Dre -D. 28: Dietrich 4 Bohn, 


3 ‚Mansardenwohnur 
Tennis Platz . von 5 Zimmern, Küche, Bad N 


für einige Tage zu vergeben. teu Pere n 5 
9 Vs hu ar . 2 Ber = . Ar 2 3 
5 Ein Pferdestall 2. Etage nach vorne mit Gas küche und Keller 


Te etwas zu borgen reſp. abzütauſen, da N 7 N 
ich mit derſelben in 12 . tigen, 200 Mark von ſofort zu vermiethen. 
Thorn. eg: Sa far nm, an FR 20 x Fe 47, 1. Louis Kalischer. 


& &tallung, dito 
738 F 


„Adler“ 


2 = 
ee, 


Die elegant eingerichteten Localitäten sind geeignet, die Abend- 


Für gutes Bier und sonstige Getränke ist bestens Sorge 


Mit Hochachtung 


E. Mühlschlag. 


— [nn 


Fürsten- 
225 


Bromberger- Vorstadt 2 


Meinen ſchattigen, neu hergerichteten 


empfehle Familien als angenehmen 
Aufenthalt. 


Außer guten Speiſen und gut⸗ 
gepflegten Bieren empfehle Morgen» 
ſpaziergängern zur 


Milch⸗ 
aur 
vorzügliche Milch. 


D —— 
Allen Pfingſtausflüglern nach 


Leibitsch\Sbeisenkarte 


Geneigtem Zuſpruch ſieht entgegen 


A 
Soolhad Lzernewitz. 


Um 2 Uhr Nachmittag fährt Dampfer 


von hier aus na 


ch Bad Je 5 
Die Bade Verwaltung. Thorn. 


ausgeführt von der Ulanen⸗Kapelle unter 
Leitung ihres Stabstrompeters WIndolf. 
Anfang 4 Abr. — Eintritt 30 Pf. 


ach dem Concert: 


Ball. ag 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
F. Heinemann. 


Ul. 


Für die Feiertage empfehle außer 
meinem vorzüglichen 


Engliſchbrunnen 


vom Faß 


und bitte um geneigten Zuſpruch. 


A. Hammer meister. 
„Lum Pilsener“ 


Garten 


7 


Riefen-rehe 


Ausgewählte reichhaltige 


J. Niernirza. _ 


— 


empfehle ich hiermit meinen in ſchönſter P Ilsener- 
Blüthe ſtehenden ſchattigen = und x 
Gatten Münchener Bier 
5 1 1 a „ vom Faß. 3 
ür guten Kaffee mit t . 
nem Kuchen, ichalger Küche, ſawie Votzügliche Mofelweine 
verſchiedene Biere vom Faß iſt beſtens empfiehlt 


Veh e P. Bormann, 
Kaddatz-Leibitsch. e . f e e 


. aus ohnung, 2 


und Balkon, von ſofort zu verm iethen. 
W. Zielke, Coppern ik usſtra ße 22 


Dee disher von Hrn. Oberſtleutn. 
Bromb 


. km 


in erforderhigen Felle ou N ee 
„Copper iikus“ a a Aud 2 Ju i Dep. 


5 
C. B. Dietrich & Sohn ; 


Hohenzollernpark 


Zu den Feiertagen empfehle mein Elebtifement mit Garten auf 
das Angelegentlichſte. 


An beiden Feiertagen kein Concert. 
Reichhaltige Speiſenkarte und gutgepflegte Getränke. 


Vorzügliche Caſſe Kaffee und eigenes Gebäck. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 


W. Schulz. 
Volksgarten. Baar-Kinpe 


bei Dill. 
Yıngken Dritten e den 23. Mai 


den 20., 21. und 22. Mai cr. Mil N 


Grosses Volksfest .Mlitär-Konzert 


Ziegelei-Park. 
Sonntag, den 21. Mai 1899. 
Am 1. Pfingſtfeiertage: 


Früh- Concert 8 


von 6—9 Uhr morgens. Eintritt 20 Pfg. 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


Zwei große 


Nachmittags - Garten Concerte, 


ausgeführt von der geſammten Kapelle des Inf.⸗Regts. von der Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61 unter Leitung des Kgl. Stabshoboiſten C. Stork. 
Beginn an beiden Tagen pünktlich 4 Uhr Nchm. Ende gegen 10 Uhr Abds. 


Eintrittspreiſe wie an gewöhnlichen Sonntagen. 

Im Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen von Duszynski Breiteſtraße und 
Glückmann⸗Kaliski, Altſtädtiſcher Markt⸗Artushof: Einzel⸗ 
perſon 20 Pfg., Familie (zu 3 Perſonen) 40 Pfg. 

An der Kaſſe: Einzelperſon 25 Pfg., Familie (zu 3 Perſonen) 50 Pfg. 

Von 7 Uhr Abends ab Schnittbillets zu 15 Pfg. 


Zum Früheoncert am J. Feiertage um 8 Uhr morgens : 


Erſtmaliges Sprudeln der Rieſenfontaine. 
105 di et ich > 
agen von 5 
an en 5 es 8 n de n: Juana e nene ae den 


Der Oekonom des Jiegeleiparks 
Spieker. 


Schützenhaus. 


Oekonom: M. Schmidtke. 
Hiermit die ergebene Anzeige, dass mit dem 


Pfingstfeste 


der Garten eröffnet und dem geehrten Publikum als angenehmer 
Aufenthalt empfohlen wird. 


Reichhaltige Speisen karte, erfrischende Getränke bei aufmerk- 
samster Bedienung zusichernd, bitte ich um regen Besuch. 


Hochachtungsvoll 


M. Schmidtke. 
>=} MENU. — 


a I Mk., im Abonnement SO PT. 
in und ausser dem Hause. 
JL Feiertag: 5 Il. Feiertag: 
Consume Arebs- Suppe 
mit Mark und verlor. Ei. 


(a la Vogelwieſe) Anfang 4 Uhr. Entree 10 Pfennig. 
— — m Garten und angrenzenden Feſtpla g. 5 


Yolksfe und Kinderbeluſigungen aller Art, De 

Bug 117 ere 4 Uhr Mi a — 10 na Victoria Garten. 
Grosses Doppel- Concert Humpristische Abende 

son der geſammten Kapelle des Pomm. Pionier-Bat. Nr. 2. Kluge- Zimmermann’s 


Bei eintretender Dunkelheit altrenommirter, ſeit 1876 beſtehender 


feenhafte Beleuchtung Leipziger Sänger. 


des ganzen Etabliſſements. 
Grosses Brillant - Feuerwerk. Herren: Kluge-Zimmormann, Schröder, 
Feldow, Ottemar, Krause, Werner, Dörschel. 


Aufſteigen eines Rieſen Luftballons. Gastspiel 
Entree pro Perſon 10 Pf. Kinder frei. Alles Nähere die Placate. des phänomenalen Grotesque - und 


3 2 r 
® © Senſationelle Brogramm 

m = 20 
ivoli. 


Koloſſaler Lacherfolg. 
(Dekonom: Gustav Krause.) 


Anfang ½8 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf. 
Kinder 25 Pf. 

40 Erſten Yfingſtfeiertag > 

Grosses Früh-Concert 


Bei ungünſtiger Witterung im Saal. 
der Kapelle des Inf.⸗Regt. Nr. 176 unter perſönlicher Leitung ihres 


eee eee 
8 
& 
® 
Dirigenten, Herrn Stabshoboiſten Bormann. 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 Pfg. 
Dom 23. d. Mits. ab 
finden regelmäßig U günftiger e an jedem Dienfag, 


Am I und II. 8 


Fxtrazug nach Oftlotschin.| 


Abfahrt von Thorn Stadt 29 Nachm. 
„ Ottlotſchin 850 Abends. 


Donnerſtag und Sonnabend 


Nachmittags-Ooncerte 
ſtatt. Beginn dieſer Concerte 6 Uhr, Ende nach 10 Uhr. 


eee , , . a a a a ra 


Stangenspargel 
J 7 ey, 
(Auf dem Vergnügungsplatz iſt Schutz gegen 


Für vorzüglichen Kaffee u. Kuchen, reichhaltigen Frühstücks- Regenwetter — en Perſonen.) Schinken in Burgunder. mit Kalbsschnitzel. 
tisch, Mittag- u. Abendkarte, ſowie gutgepflegte Biere und Weine iſt K. de Comin. Comin. 
beſtens m getragen. 


Der ſchattige, in volliter Blüthenpracht ſtehende Garten mit feinen großen 
ſchönen Colonaden, welche Schutz für Wetterunbilden gewähren, bietet mein en 
werthen Gäſten einen en Aufenthalt und Erholung. 

Tennisplatz, Kegelbahn und Kinderspielplatz mit 
Schaukel u. Geräthen ꝛc. ſtehen zur gefl. Benutzung. 

Indem ich bemüht ſein werde, allen Wünſchen eines geehrten Publikums 
gerecht zu werden, bitte ich mein Unternehmen durch zahlreichen Beſuch gütigſt 
zu unterſtützen. 


Fletb ruten und Compot. | Junges Huhn und Compot. 
| 
| 


Eis d la Fürst Pichler. Citronen-Creme, 


Käse, Butter oder Kaffe. | Käse, Butter oder Kaffee. 


Leibitsoh | Schützenhaus. | Shlkanhas 


Am 1. Pfingſtfeiertag: 
Mieslers Reſtaurant. Grosses 


(Beſitzer: E. Marquardt.) 5 
pfugſtfeiertage Mit f ‚bon Ice rt 


unter Leitung des Stabs hoben Krelle, 
empfehle allen Beſuchern von Lei- Anfang 8 Uhr Abends. 
bitsch meine 1 nem i 8 8 & Perſon 0, 25 Mk. 
ee: . Saal mit Pianino) mit ſchönem in Familienbillets für 8 Perſonen 0,50 Mk. 
13.5 8 ( olffter — ſtehenden Garten zur] Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenft 


2 ehe mit Prinz Wilhelm SA ahee mit eigenem Gebäd, gute] Max Schmidtke. 


SER 


Bei grnfiger Witterung 


u. 2 Feiertag: 


Gustav Krause, Spa zierfahrt 


it 455 W 6 
Oekonom des Tivoli⸗Etabliſſements. dan 7 ilhelm 


ß AED eee ee e ee, ‚nach an Burske 


20 a ldhäus che n 2 ee 80 . 
THORN, Bromberger Vorstadt. 


Kinder die Hälfte. 
Bringe meinen in EEE Pracht stehenden Garten mit 5 


Hochachtungsvoll 


Gr ĩ 1 3 BG it AA EHE TEN el 12 Due Benin DEE BEE 1 Et nl hl ar 5 


Spazierfahrt nach Schillno. 


Auf der Rückfahrt auf allgemeinen Wunſch 


Anlegen an Czernewitz. 

Abfahrt 3 Uhr Nachmittags. Hin⸗ und 
Rückfahrt 50 Pfg. Abfahrt in der Nähe 
des We Thor es. 


Hiermit die ergebene Anzeige, dass das Soolbad eröffnet ist. 
Es stehen dem geehrten Publikum zwölf neue Badeein- 
richtungen zur Verfügung. 


Vanillen- Eis BER Käse. 


von 4 Uhr er ab ſtattfindenden 


8 freundliche Eri 1 
JJ nn © Din A Ge Ver = Beer Siegelei: park. 
Abfahrt 21), — Rüdfahrt 9 Uhr. 
SS —.— = Pf. Pe 80 beſtens empfohlen. 

Für gute Getränke, Kaffee, Kuechen, mit flotter Bedienung Zu zahlreichen Beſuch einladend er Nu. 
stets gesorgt. Hochachtungsvoll = Mit Hochachtung i von 1 Uhr ab bis 5 Uhr 
i Robert Hellwig N E. Marquardt-Leibitsch.] some» 
= FF ccc —— Legirte Hühner- Suppe. 
4 z. eee S a 
. “ F | t N. After 
. Dampfer „Graf Moltke“ ] F UFS Ten 5 
. 0 ol 7 a d fährt am ee ar nie Schley in Dil. 
5 t M 
2 7 Bromb Vorstadt. Shot d Spar: 7 Schnitzel 
| nach Oſtro iegto. Mein Sac in sta ab nur für an pargel mi 
Bi « Rückfahrt um 5'/, Uhr Nachmittags. Er und Ghargirte Junges Huhn mit Gurken-Salat 
E 7 n 2 27 2 Hin- und Rückfahrt 1 Mark. net. — Zu dem am öde 
E 2 4 ® Am 2. Feiertage 41. ge 2. Pfingsfeiertage > Roastbeef Engl. 
5 
g 


Georg Spieker. 
Wiener-Café, Mocker 


Am 1. Bilngrtfeiertag, 
von Nachmittags 5 Uhr ab 


um 4 ant Bac beginnenden Unterhaltungs -Musik 


Bir Für Sommer wohnungen, mit und ohne Pension, 
E ist bestens esorgt. 

g estaurations-Räume sind renoyirt, die Colonaden 
d durch ‚Neubauten erweitert. 

5 


— Speisen, vorzügliche Weine, gutgepflegte Biere 
ist bestens Sorge getragen. 
Bittend; mein Unternehmen gütigst zu unterstützen, zeichne 


Mit Hochachtung 


N 
SSD E 


De 1. se 


J. Modrzejewski. ang n Tanzkränzchen 245 — 9 
8 We H. Diening, lade hiermit ergebenſt ein. Tan Aar 0 en. B—- 
SIENA RB29I29289958 292 Junungsherberge. J. Nienirza. eher 10 


Druck und Verlag der Rathsbuchbruderei Ernst Lambeck, Thorn. Hierzu zwei Blätter und illuſtrirtes Sonntagsblatt. 


